
Suchergebnisse: NS-Zensur

28. Dezember 1929 – Uraufführung des Stummfilms „Der Sonderling“

München * Uraufführung des Stummfilms „Der Sonderling“ mit Karl Valentin und Liesl Karlstadt in

den Hauptrollen in drei Münchner Kinos.  Der Film wird 1942 von der NS-Zensur wegen

„Verletzung des künstlerischen Empfindens“ verboten.

September 1935 – Die „Valentin-Zeitung“ wird von den Nationalsozialisten verboten

München * Die „Valentin-Zeitung“, in der Originaltexte, Witze und Erinnerungen von Karl Valentin

publiziert werden, erscheint einmalig. Weil das Erscheinungsdatum mit „nur Hie und Da“

angegeben ist, wird die „Valentin-Zeitung“ von den Nationalsozialisten - mit der offiziellen

Begründung des presserechtlich unzulässigen Impressums - verboten.

9. April 1942 – Der Valentin-Film „Der Sonderling“ wird von der NS-Zensur verboten

Berlin * Der Valentin-Karlstadt-Stummfilm „Der Sonderling“ aus dem Jahr 1929 wird von der

NS-Zensur wegen „Verletzung des künstlerischen Empfindens“ verboten.

16. Mai 1976 – Uraufführung mit 40 Jahren Verspätung

München-Angerviertel * 40 Jahre nach Entstehen des von der Nazi-Zensur verbotenen

Valentin-Karlstadt-Kurzfilms „Die Erbschaft“ wird dieser im Münchner Stadtmuseum uraufgeführt.
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